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Lehrende für freie Inhalte (OER) 
gewinnen, openUP 

openUP möchte Lehrende an Hochschulen zur Nutzung und Veröffentlichung von 
Open Educational Resources anregen. Mit dem Train-the-Trainer-Ansatz werden in 
Workshops und im „Service-Netzwerk OER“ E-Learning-Teams und zentrale Einrich-
tungen in ihrer Rolle als Multiplikatorinnen und Multiplikatoren informiert und 
qualifiziert. 

Abbildung 1: Schaubild des 
openUP-Projekts: Aufbauend 
auf einer Umfrage zu Projekt-
beginn wird Wissen zu freien 
Bildungsmaterialien in 
Workshops und via Service-
Netzwerk OER verbreitet. Die 
Projektarbeit wurde dabei stets 
evaluiert und angepasst
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Förderkennzeichen 
01PO16006

Laufzeit 
01.11.2016 – 30.04.2018

Projektleitung 
Pia Honikel, ILIAS open source e-Learning e. V.

Projektmitarbeitende 
Elena Bork, lernmodule.net
Marko Glaubitz, Albert-Ludwigs-Universität Freiburg
Uwe Kohnle, lernmodule.net
Matthias Kunkel, ILIAS open source e-Learning e. V.
Alexandra Tödt, leifos GmbH

Projektwebsite
https://www.openup-oer.de

Projektkontakt 
phonikel@ilias.de

Link zum Service-Netzwerk OER
https://openup-oer.de/goto_openup_grp_200.html

Projekt-OER-Material-Sammlung
https://uhh.de/lv2g9

Projektförderung 
Bundesministerium für Bildung und 
Forschung

https://www.openup-oer.de
https://openup-oer.de/goto_openup_grp_200.html
https://uhh.de/lv2g9
mailto:phonikel@ilias.de
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Projektinformationen
Zur Durchführung des openUP-Projekts haben sich zwei Akteure zusammengetan, die schon 
länger im Bereich der freien Bildung aktiv sind. Während der ILIAS-Verein das Lehren und Ler-
nen mit Open-Source-Technologien in nationale und internationale Bildungseinrichtungen 
trägt, bietet die lernmodule.net gGmbH genau das, was ihr Name verspricht – Lernmodule für 
diverse Fachbereiche, die kostenfrei nachgenutzt werden dürfen.

Das Verbundprojekt openUP gliederte sich in zwei Hauptbestandteile: Zum einen boten wir 
ganztägige Präsenzworkshops an Hochschulen und Universitäten an, in denen wir die Teilneh-
menden in die Welt der freien Bildungsmaterialien einführten. Zum anderen bauten wir über 
die gesamte Projektlaufzeit mit dem Service-Netzwerk OER ein Online-Informations angebot 
und Selbstlernangebot auf und aus. Im Online-Netzwerk können die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer unserer Workshops die erarbeiteten Inhalte herunterladen und nachbereiten.  
Darüber hinaus unterstützen die von uns zusammengestellten Materialien alle Netzwerkmit-
glieder in ihrer Rolle als (angehende) OER-Multiplikatorinnen und -Multiplikatoren. 

So finden sich im Netzwerk drei frei lizenzierte Schulungskonzepte inklusive Präsenta-
tionsfolien und Handouts, die heruntergeladen und an die jeweiligen Bedürfnisse und Ein-
satzkontexte angepasst werden können. Neben den Workshopteilnehmenden sind natürlich 
auch alle weiteren Interessierten eingeladen, sich im Service-Netzwerk OER anzumelden und 
die dort verfügbaren Inhalte zu nutzen. Außer den Schulungskonzepten finden sich hier auch 
beispielhafte OER-Projekte und eine Präsentation an Tools, mit denen freie Bildungsmateria-
lien produziert werden können, sowie eine Übersicht der OER-Mehrwerte, -Definitionen und 
-Suchmöglichkeiten. 

Um unsere Angebote möglichst passgenau auf die Belange unserer Zielgruppe zuschnei-
den zu können, starteten wir mit einer Online-Umfrage in das Projekt. In der Umfrage erho-
ben wir die bereits an den Institutionen bestehenden Infrastrukturen zur Information der Leh-
renden über freie Bildungsmaterialien. Wir fragten, ob es schon Beratungsangebote zu OER 
an den Hochschulen und Universitäten gibt und in welchen Rahmen diese eingebettet sind. 
Außerdem wollten wir klären, welche konkreten Anforderungen an freie Bildungsmaterialien  
seitens der Hochschulen und Universitäten gestellt werden. 

Ein weiteres Ziel der Umfrage war, genau zu erkunden, welche Angebote an Inhalten, Bei-
spielen und Vorgehensmodellen unsere Zielgruppe zur Verbreitung von OER innerhalb ihrer 
Hochschule benötigt und welche Wege die befragten Personen bereits diesbezüglich gehen. 



55

OER-INFO | Lehrende für freie Inhalte (OER) gewinnen, openUP 

Zur Vorbereitung der Umfrage haben wir ein umfassendes Verzeichnis von deutschen Hoch-
schulen und Universitäten mit mindestens einer Ansprechperson für E-Learning angelegt. Die 
für eine online durchgeführte Umfrage gute Rücklaufquote von ca. 50 % hat uns positiv über-
rascht, und die gegebenen Antworten lieferten wertvolle Hinweise für die Planung der Work-
shops und des Service-Netzwerks OER. Besonders stark nachgefragt wurden beispielsweise 
Informationen zu rechtlichen Bedingungen und zu den Bezugsquellen von OER, worauf wir 
folglich einen Fokus in der Ausgestaltung unserer Projektangebote legten.

Zielgruppen 
Beim Lesen des Projekttitels „openUP – Lehrende für freie Inhalte (OER) gewinnen“ liegt 
die Vermutung nahe, dass wir insbesondere Hochschuldozierende mit unseren Angeboten 
adressierten. In der Tat war das erklärte Ziel des Projekts, dass Lehrende mit OER arbeiten, 
diese nachnutzen und selbst erstellen. 

Um dies zu erreichen, sprachen wir jedoch nicht direkt die Dozierenden an, sondern wähl-
ten den Train-the-Trainer-Ansatz, mit dem wir diejenigen in den Fokus nahmen, die bereits 
in ihrer alltäglichen Arbeit Dozierende im Bereich digitaler Hochschullehre informieren: die 
sogenannten Multiplikatorinnen und Multiplikatoren in E-Learning-, Bibliotheks- und Medien-
zentren. Dies erlaubte uns, mit vergleichsweise geringen personellen Ressourcen zahlreiche 
Personen zu erreichen, die ihrerseits wiederum sehr viele Lehrende über OER, ihre Vorteile und 
Möglichkeiten informieren würden.

Für die Zielgruppenansprache von Vorteil war auch die Anbindung des Projekts an den 
ILIAS-Verein. openUP war hierdurch von Beginn an in eine bereits stetig gewachsene, aktive 
und interessierte Gemeinschaft von E-Learning-Anwenderinnen und -Anwendern eingebettet. 
Folglich führten wir zahlreiche unserer Workshops an Hochschulen und Universitäten durch, 
die ILIAS als Lern managementsystem einsetzen. Dank der breit gestreuten Umfrage erregten 
wir zudem plattformübergreifendes Interesse, worauf auch Einladungen an einige Hochschu-
len folgten, die als LMS moodle oder OPAL nutzen. Und obwohl in den Workshops mit ILIAS 
gearbeitet wurde, das an diesen Hochschulen eher nicht bekannt war, gelang der Transfer der 
Inhalte und Konzepte sehr gut, was die begleitende Evaluation der Workshops zeigte.
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Zielsetzung des Projekts 
Die Multiplikatorinnen und Multiplikatoren an Hochschulen sollen Lehrende zur OER-Nutzung 
und -Erstellung beraten können. Damit dies gelingt und das Rad dafür nicht immer wieder 
neu erfunden werden muss, dienten unsere Workshops zum einen der Schulung unserer Ziel-
gruppe. Zum anderen sollte unser Workshopkonzept den Teilnehmenden als Folie für poten-
zielle eigene Informationsangebote dienen. Da uns bewusst ist, dass ganztägige Workshops 
mitunter nicht in das Veranstaltungsprogramm einer jeden Hochschule passen, bieten wir mit 
den Schulungskonzepten im Netzwerk Alternativen für kürzere Veranstaltungen. 

Nach jedem Workshop ließen wir die Teilnehmenden eine anonyme Umfrage ausfüllen, in 
der wir die Zufriedenheit mit der Durchführung und den vermittelten Inhalten sowie Ände-
rungsvorschläge erfragten. Aus der kontinuierlichen Auswertung des Feedbacks der Teilneh-
merinnen und Teilnehmer resultierten Arbeitsaufträge für das Service-Netzwerk OER. Dort, wo 
sich die Teilnehmenden mehr Informationen und Austausch gewünscht hätten, setzt das Ser-
vice-Netzwerk OER an, indem hier weiterführende Materialien nachgereicht werden.

Eine weitere Zielsetzung des Projekts war die Etablierung von „Communities of Practice“, 
die innerhalb der Universität, aber auch hochschulübergreifend als Anlaufpunkt bei Fragen 
von Lehrenden angesteuert werden können. Der Grundstein für diese Gemeinschaften wurde 
durch unsere Workshops gelegt.

Innerhalb des Service-Netzwerks hatten wir ursprünglich ein Forum zum Austausch geplant. 
Da es zunehmend aktive Foren zu OER-Themen gab, auf die wir auch gerne verwiesen haben, 
und wir merkten, dass das Interesse verstärkt auf den Präsenzschulungen lag, bündelten wir 
unsere Ressourcen eher in diesem Bereich und boten mehr Workshops als die ursprünglich 16 
geplanten an. Häufig auftretende Fragen, die uns per E-Mail erreichten und die in den Work-
shops gestellt wurden, überführten wir mit Antworten in einen FAQ-Bereich. 
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Abbildung 2: Screenshot des 
Service-Netzwerks
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Ergebnisse 
Zum Ende der Projektlaufzeit lässt sich resümieren, dass wir in 20 Workshops mit im Schnitt 
sieben Teilnehmenden insgesamt über 140 Personen zu potenziellen OER-Multiplikatorinnen 
und -Multiplikatoren qualifiziert haben. Bisher erreichen unsere Konzepte und Materialien im 
Service-Netzwerk OER mehr als 100 Personen. Sie können die im Netzwerk verfügbaren Schu-
lungskonzepte für ein eigenes OER-Informationsangebot herunterladen und anpassen. Alle 
Dokumente, die wir für OER-Schulungen erstellten, befinden sich auch im Contentbuffet des 
Projekts Jointly. Auf den letzten Metern von openUP wurden weitere Distributionswege über-
prüft und beschritten. Neben unseren Workshops machten wir auch im Rahmen weiterer Ver-
anstaltungen auf die Potenziale von OER aufmerksam: So waren wir auf ILIAS-Anwender-
treffen in allen vier Himmelsrichtungen der Bundesrepublik mit Vorträgen aktiv. Zudem gab es 
auf der ILIAS-Konferenz 2017 einen eigenen Themenbereich zu OER, in dem auch openUP aktiv 
vertreten war. Auch auf den Hochschultagen der FHVD Altenholz hatten wir die Gelegenheit, 
openUP mit einem Fachvortrag zu präsentieren.

Die Ergebnisse aus der Umfrage und das Feedback der Workshopteilnehmenden haben 
wertvolle Erkenntnisse aus den Hochschulen zum Thema OER zutage gefördert. Als ein wich-
tiges Ergebnis haben wir festgehalten, dass es eine Art permanenten Ansprechpartner zu OER 
für die Multiplikatorinnen und Multiplikatoren an Hochschulen braucht, damit das Thema 
nachhaltigen Auftrieb erfährt. In unseren Workshops wurde uns oft zurückgemeldet, dass 
solch eine Kontaktperson insbesondere für die rechtlichen Belange der freien Bildungsmate-
rialien sinnvoll sei, da hier oftmals große Unsicherheiten bei den Lehrenden bestünden. 
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Lessons learned
In unseren ersten Workshops haben wir die Erfahrung gemacht, dass die Erwartungen an das 
Thema OER mitunter sehr hoch und somit nicht leicht zu erfüllen sind. Besonders deutlich 
wurde dies anhand der Verfügbarkeit von OER-Materialien: Einige Workshopteilnehmende 
schienen enttäuscht zu sein, dass es insbesondere für zuweilen hochspezialisierte Fachberei-
che (noch) keine freien Bildungsmaterialien gibt, die ohne großen Anpassungsaufwand nach-
genutzt werden können. 

Es hatte sich offenbar die Vorstellung festgesetzt, dass es bestimmt schon viele Materialien 
geben müsse, die schnell und einfach – bspw. über eine zentrale Plattform – auffindbar sind. 
Es folgten lange Gesichter bei der Aufklärung darüber, dass es solch ein Portal nur in Ansät-
zen gibt und dass sich verschiedene Suchwege anbieten, je nachdem, welches Material kon-
kret benötigt wird. 

Anhand dieses Beispiels zeigt sich, dass unsere Fokussierung in der Anfangsphase der Work-
shops zu stark auf Desiderata und bestehende Probleme einer OER-Implementierung im uni-
versitären Bereich lag. Wir hatten die Teilnehmenden unserer Workshops implizit in der Rolle 
des Nutznießers verortet, der vor allem von der Nachnutzung der Arbeit anderer profitieren 
sollte. 
Die Lösung lag in der stärkeren Einbeziehung der OER-Produktion und in der Thematisierung 
typischer Probleme im Hochschulbereich, die durch einen OER-Einsatz angegangen werden 
könnten: Wir stellten also konkrete Situationen vor, in denen die Produktion und Nachnutzung 
von OER einen Mehrwert sowohl für Lehrende als auch für Studierende bedeuten können. 

So kann z. B. dem Problem, dass Lehrende wenig Zeit haben, Lehrmaterialien zu erstel-
len, mit student-generated content begegnet werden. Deutlich wurde zudem, dass techni-
sche Unterstützungsbedarfe bestehen und die vorhandenen IT-Infrastrukturen Ergänzungen 
bedürfen. Hieraus folgte auch ein Entwicklungsschub für ILIAS zur Unterstützung von Work-
flows für die Nutzung von OER.



60

OER-INFO | Lehrende für freie Inhalte (OER) gewinnen, openUP 

Ausblick: Offenes Wissen nutzen – nachhaltig mit dem Service-Netzwerk OER
Das Service-Netzwerk OER mit sämtlichen Inhalten wird auch über das Ende der Projektlauf-
zeit hinaus verfügbar bleiben. Geplant ist, das Netzwerk in eine der Special Interest Groups 
(SIGs) des ILIAS-Vereins zu überführen. Innerhalb dieser SIGs nehmen sich Aktive der ILIAS-Com-
munity eines Fachthemas an, tauschen sich aus und stoßen Entwicklungsprozesse speziell für 
das Lernmanagementsystem und im Allgemeinen auch darüber hinaus an. So hat sich Mitte 
2017 die SIG Content Sharing gegründet, die sich bereits über eine Nähe zum Thema der freien 
Bildungsmaterialien auszeichnet. Das Service-Netzwerk OER bietet den bisherigen SIG-Mit-
gliedern ein gebündeltes Informationsangebot zu OER. Da die SIGs für jeden Anwender kos-
tenfrei zugänglich sind, bleibt das Service-Netzwerk auch der interessierten Öffentlichkeit 
langfristig erhalten. 
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Zahlen zum Projekt

Grafik: In 20 Workshops an 17 Universitäten 
und Hochschulen sensibilisierte openUP zum 
Thema OER. Grafik: David Liuzzo – Map of 
Germany with the borders of the 16 federal 
states, CC BY-SA 2.0 DE

Bei einer Weiterverwendung soll dieser Beitrag wie folgt genannt werden: P. Honikel (2018).  
openUp. In: Projekte der BMBF-Förderung OERinfo 2017/2018. Sonderband zum Fachmagazin 
Synergie. Universität Hamburg, 2018, S. 52 – 61.
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Abkürzungsverzeichnis
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AG Arbeitsgruppe
ALP Akademie für Lehrerfortbildung Dillingen

B
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BMBF Bundesministerium für Bildung und Forschung
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C
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D
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E
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F
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G
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HBZ Hochschulbibliothekszentrum Nordrhein-Westfalen
HOOU Hamburg Open Online University
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LMS Learning Management System

M
MOOC Massive Open Online Course
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P
PDF Portable Document Format

R
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S
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V
VCRLP Virtueller Campus Rheinland-Pfalz

Z
ZLB  Zentrum für Lehre und Beratung, Hochschule 

Hannover 
ZMML Zentrum für Multimedia in der Lehre
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